
l«03

Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 229.
Montag den 6. Oktober 1873.
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Offertausschmbung
" ' ^ 1 " " " « «-> Eich..sch.ffbau.««..ah°>, a«
> »«« k. l , Scc.Arse«»! in Po,« i« „ f f . . .> .

t"fuk l i ^ t ."" ^ " " " u . n von 250U0 Ku°
b u M « » ° ! 1 ^ ^ ! ? ^ bezimmerter Eichenschiff-
WWes °^n1 . ^ " " " ^ ° ° i " t e mittleren Que -
M N«N, ' ^ " 5 ^ ° " ^ ^ ' - ^ weiden daher
an der p), «'ch°nfchissbauh°lz eingeladen, sch

«ngstens bis ^ ^ . ° " ^ " ^ ^ " ° ^ » " , welche
See Ar!en° .^ ^ " ' ^ " " ^ ^ in das k. .

°d» auch 3 a u " " ' ° " ^ s ganze Quantum,

w 5 ^ ^r^.^^^^^^^ °n

Die Lieferung wird nach dem Ergebnisse der
am JH. Oktober l. I .

m Pola stattsindenden schriftlichen Offertverhand-
lung, dem, unter besonderer Mchsichtsnahme auf
die Qualität und Eignung der angebotenen Höl-
zer für Schiffbauzwecke Mindestfordernden überlassen
werden. Die mit einem Fünfzigkreuzer-Stempel
versehenen Offerte sind längstens bis zum 21ten
Oktober 1873 bei dem k. t. See-Arsenals-Com-
mando Pola einzureichen; das gesiegelte Couvert
ist unt der Aufschrift: Offert zur Lieferung von
vierkantig bezimmerten Eichenholz zu verfehen.

I m telegrafischen Wege einlangende und alle
mcht nach den festgesetzten Bedingnissen verfaßten
Offerte sowie nachträgliche Aufbesserungen sind
unstatthaft und werden nicht berücksichtiget.

Alle Stcmpelauslagen für den abzufchließen-
den Contract und für die nach Scala 11. und 111.
auszufertigenden Quittungen fallen den Contrachen-
ten zur Last. " '

Die näheren Lieferungsbedingungen können
bei den Handels- und Geweibckammern in Wien,
Laibach Graz, Pest, A ^ m , Klagenfurt und
Hmnie, bei der Börse-Deputution in Trieft, bei dem
k. k. See-Arsenals>Commando in Pola, beim See-

Bezirkscommando in Trieft und bei der Marine-
section des k. k. Reichs-Kriegs Ministeriums in
Wien eingesehen werden.

Pola, am 24. September 1873.
V o m k. k. See-Arsenals-Commando.
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, Bezirks-WundarMelle.
Zufolge Genehmigung der hohen k. k. Lan-

desregierung vom 9. September 1873, Z . 6828,
werden die Bezirks - Wundarztstellen mit dem
Wohnsitze in Unterloitsch und in Zirkniz, womit
eine Iahresbestallung von je 300 ft. aus der
Bezirtskasse verbunden ist, zur Besetzung aus-
geschrieben.

Bewerber um diese Dienstposten haben ihre
gehörig documentierten Gesuche, jene, welche be-
reits im Dienste stehen, durch die unmittelbar
vorgesetzte Behörde,

b i s z u m 2 4 . O k t o b e r 1 8 7 3

Hieramts zu überreichen.
K. k. Bezirkshauptmannschast Loitsch zu Pla-

nina, am 20. September 1«73.


